* 
Doffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W. 30. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 29ſten Juli 1842. 
Bekanntmachungen. 

1) - Der Reubau, der bölzernen Brücke über den Abzugsgraben bei Parpahren im 
Belauf Wolfsheide, Reviers Rehhoff, fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
überlaſſen werden. N - 

Zur Abgabe der Gebote ſteht ein nochmaliger Termin auf den 1 Iten Im 
guſt c. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt an, wozu ich qualifizirte Bauunternehmer mit 
dem Bemerken einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag, welcher ſich auf 61 Nehlr. 12 
Tor. S pf. beläuft, fo wie die Zeichnung hier im Termin vorgelegt werden ſollen. 

Rehhoff, den 22ſten Juli 1842. 0 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


2) Anderweiter Dienftverhältniffe wegen konnen die 

2 b, e See e den deen nut e 

„3. do. Dianenberg f 1 

4. do. Doſſoczin 5 auf den 1Sten Auguſt c. 

5. do. Wolz 
unterm 12ten d. Mts. anberaumten Holzverkaufstermine nicht abgehalten werden, 
weshalb der ad 1 und 2 anberaumte Holzverkaufstermin auf den 9ten Au guſt 
und der ad 3, 4, 5 auf den 12ten Auguſt c anberaumt worden iſt, und zwar 
in derſelben Zeitfolge, wie ſolches die Bekanntmachung vom 12ten d. Mts. ergiebt. 

Jamnti, den 25ſten Juli 1842. 32 
i Der Königl. Oberfoͤrſter. 

3) Die, im Belauf Damerau, Koͤniglichen Forſtreviers Lindenberg belegenen, bis. 
der zur Ackernutzung verpachtet geweſenen Forſtparzellen, ſollen in kleineren oder 
größeren Flächen vom Aſten September a, C Ab, zur Ackernutzung anderweit auf 
3 bis 6 Jahre ven pachtet werden, wozu ein Aus bietungstermin auf den I Tten 
Auguſt c. Vor⸗ und Nachmittags im Forſthauſe zu Damerau anberaumt worden 
iſt. Pachtliebhaber werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
vie ee d im Termin bekennt gemacht werden ſollen. 8 


Lindenberg, den 25 en Juli 1842. Königl. Preuß. Oberförſterei. 
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4) Die bis jetzt vom Eigenkäthner Kaſiſchke in Biſchofswalde in Pacht gehabte 
ehemalige Oberföorſter⸗Dienſtwieſe im Belauf Lodezyn Jagen 22. von circa 3 
Morgen 26 [IRuthen, fol, vom Iſten Januar k. J. anderweit auf 3 Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 18ten Auguſt c. 
Nachmittags 2 Uhr in der unterzeichneten. Oberförſterei an, und werden Pachtlieb⸗ 
haber mit dem Bexmerken eingeladen, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden ſollen. 

Lindenberg; den 23ſten Juli 1842. er 

| Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

5) Auf dem Forſtetabliſſement Louiſenthal fol das Wohnhaus und die Scheune 
neu mit Stroh gedeckt und dieſe Reparatur- Bauten dem Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe überlaſſen werden. f f f 

Der Bietungstermin iſt auf den Iſten September 1842 Vormittags 10 

Uhr hierſelbſt anberaumt, zu welchem Uebernehmungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Anſchlagsſumma für das Wohnhaus 30 Rthlr. 16 for. 
5 pf. und für die Scheune 79 Kthtr. 28 ſgr. 7 pf. beträgt, und daß die Koſten⸗ 
Anſchläge und Baubebingungen, hier täglich zur Einſicht bereit liegen, und im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. 

Lindenbuſch, den 23ſten Juli 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


6) Zum öffentlichen Verkauf der pro 1842 eingeſchlagenen Brennholz ⸗Vorräthe 
aus dem geſammten Forſtrevier Zippnow findet. 
am Montag den 5ten September o. Vormittags 10 Uhr 
ein Licitations-Termin im hieſigen Forſthauſe ſtatt. 
Zippnow, den 20ſten Juli 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter⸗ 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
7) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Marienwerder. 

Das der Wittwe Catharina Brodehl, geborne Vesper zugehörige, in Groß⸗ 
Weyde belegene Grundſtück, beſtehend aus einer Kathe und 50 [JRuthen Land, 
gerichtlich 50 Rthlr. taxirt, ſoll in termino den Iſten November e Vormit⸗ 
tags 10 und Nachmittags 5 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

8 Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Erbpachtsrechten vom Samuel Bichler beſeſſene Kupferhammer⸗Grund⸗ 

ſtück zu Leibitſch Nr. 16., abgeſch aht auf 2200 Rthlr. 22 ſgr., ſoll am Aäten | 


| 
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November 1842 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find im Bureau III. einzufehen: 
Thorn, den Sten Juli 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
9) Nothwendiger Verkauf., 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Strasburg. 

Das dem Lieutenant und Gutsbeſitzer Johann Michael Keck zugehörige, im 
Dorfe Swierczyn gelegene Erbpachts⸗Vorwerk, nach der gerichtlichen Taxe auf 
2331 Nthlr. 5 ſgr. 5 pf. abgeſchätzt, ſoll im Termine den 18ten November 
1842 vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Werthern hierſelbſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Hypothekenſchein und Tare find in der Regiſtratur des Zten Bureaus einzuſehen. 

Da der Aufenthalt des Subhaſtaten, Lieutenant und Gutsbeſitzer Johann 
Michael Keck unbekannt iſt, ſo wird derſelbe zur Wahrnehmung dieſes Termins 
hierdurch vorgeladen. Strasburg, den 28ſten Juni 1812. 

Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


10 Nothwendiger Verkauf. 

Das den ſeparirten Ackerbürger Wilhelm und Anna geborne Dembkowski⸗Bork⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Biſchofswerder sub Dr. 59. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene Großbürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 1151 Rthle. 5 far. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 10ten No- 
vember 1842 Vormittags 11 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprädenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Dt. Eylau, den ten Juli 1742. 8 
— 5 Königl. Stadt⸗Gericht. 

Verkauf oder Vererbpachtung. 
11) In dem Gute Brotzen unweit Zempelburg, Dt. Croner Kreiſes, Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder, ſoll eine Parzelle von circa 400 M. Ackers und Wieſen, 
nebſt zwei ſchönen Wohnhäuſern und guten Wirthſchafts⸗Gebäuden, einem ſchönen 
Garten und zwei großen Koppeln, an einem großen See belegen, gut ſituirt und 
zuſammenhangend, aus freier Hand verkauft werden, entweder zu Eiganthümlichen 
oder zu Erbpachtsrechten. Desgleichen eine 2te Parzelle von circa 800 Morgen 
Acker ohne Gebäude. Die Kaufbedingungen ſind zu ſeder Zeit in dem unterzeich⸗ 
neten Dominio entweder perſönlich oder durch portofreie Briefe zu erfahren, die 
Grundſtücke ſelbſt aber nach geſchloſſenem Kauf ſofort zu übergeben. 
Brotzen, den 16ten Juli 1842. 
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N Pferde « Auktion. 
22) Am 20ſten Anguſt c 11 Uhr Vormittags, ſollen auf dem Hef des Kö⸗ 
kiglichen Landgeſtüts hierſelbſt 7 ausrangirte Pferde, namlich 3 Hengſte und 2 
Wallache öffentlich an den Meiſthietenden gegen gleich baere Bezehlung verkauft 
werden. Marienwerder, den 19ten Juli 1842. 

Der Landſtallmeiſter Meiſſner. 


Anzeigen deer ſchie denen Inhalts. 
13) In der vergangenen Nacht ſind dem Freiſchulzerei⸗Beſiter Bolbt zu Gruen 
zwei Pferde und zwar: 

a, eine ſchwarzbraune 8 Jahre alte Circa 4 Fuß große Stute, ohne Abzeichen und 
b, ein Hellfuchs Wallach mit Sternſchmbbe, circa 4 Jahr alt und 4 Fuß groß 
von der Weide geſtohlen. N 

Alle resp. Polizei -Behörden werden erſucht, auf die geſtohlenen Pferde und 
den Dieb vigiliren und dieſelben im Ermittelungsfalle bier einliefern zu laſſen. 
Vor dem Ankaufe der Pferde wird gewarat, 

Schwetz, den 19ten Juli 1842. 

Königl. Domainen-Kent; Amt. 


34) Auf dem Dominium Schrotz bei Dt. Crone ift im Verlauf der dies jährigen 
Saatzeit Probſteier⸗Saat⸗Roggen aus zweiter Saat gebauet, zu haben. Alle dar 
auf reflektirende Herren Gutsbeſitzer werden ergebenſt erßucht, die desfallſigen Be⸗ 
ſtellungen bis zum Iſten September dahier gefälligſt zu machen. f 
Dom. Schrotz, den 25ſten Juli 1842. Rieben. 
15) Sch bin Willens, mein hierſelbſt dicht bei der Stadt Mewe und an der 
Weichſel⸗Ueberfähre belegenes Gaſthaus, welches 10 Zimmer enthält und mit einem 
großen Gaſtſtall verſehen it, genannt „Goldene Krone“ wenn auch ſogleich, aus 
freier Hand zu verkaufen. e - 
Hierauf RNeflektirende erſuche ich, ſich deshalb bei mir zu melden. 
Unterſchloß bei Mewe, den 20ſten Juli 1842. 
Der Gaſtwirth Ornaff, 


36) In dem Gute Kopitkowo bei Neuenburg ſtehen 209 Srk. Mutrerſchaafe, frei 
von allen erblichen Krankheiten, und von denen in dieſem Jahre die Wolle Pro 
110 Pfd. incl. Locken mit 71 Rrhlr. bezahlt iſt — zum Verkauf. | 


17) Spiegelglas in allen Größen, Hamburger⸗ und Havanna ⸗Eigarren, fo wie 
Herren ⸗Garderoben- Artikel find volkſtändig und billig zu haben bei 
Marienwerder. F J. B. Blan. 
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